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phen Hıtler die Ideen und siıcher einIge Lutterbach, ubertus
promIinente Vertreter der nationalsozialistischen RBoniTtatius mMit AXT und Evangelium.
Partel (z.B Hımmler Uund Rosenberg) nhanger Fine Blographie n Brietfen,
neuhelidnischer |deologtlie. ber Hitler selbst WarTr Verlag Herder reiDurg 2004, 334 S AbDbD
Je| csehr auTtf die nolitische Machtgewinnung
fixiert, als ass ol die neuheidnische Schwarmerel [DIeses Buch Ist eın Experiment, 11UT ob 1n

gelungenes ISt, 1NMUSS sich och erweisen. FSgeforde YanZ Im Gegentell, einIge Ver-
treter des Neuheidentums, WIEe Friedrich ernnar! geht aınen »Narratıven Zugang 7ur rısten-
arbDy, andeten Im Konzentrationslager. tumsgeschichte des Frühmittelalters« den der

Sehr hedauern IST, das weder Buddahlismus uTtOor mıit seınen Studierende: Heschritten nat
och Hinduismus In aınem eigenen Beltrag und die O] ber das Frzaählende elt nın-
gewurdligt werden. WwWar geht NEUMANN In ausgehend »Nistorisch profunden und In der
seınem Artikel Uber neureligiöses endzeltliche iImagInatıven Annäherung Boniftatius geübten
Denken uch auf den Hindulsmus eın, aber Ur »ghost-writern« geworden SIN « — Ausgehend
In der Rezeption VOT) ene Guenon. em VOT! dem mMisslichen Umstand, ass die Korrespon-
ıST Guenon siıcher NIC charakteristisch Tur enz des Bonitatius 1Ur unvollständig ernalten
neutige neureligöse Bewegungen DZW. soterı ıst und MNUur selten rekten RBrietfverkenhr enthalt,
UNG VOT allem NIC pragend WIe Blavatsky, nhat IL UTTERBACH »die jeweils tfehlenden Rriefe
teıner Als klassiısches Paradigma des Themas anhand der vorliegenden Korrespondenz tiktiv el -
hatten sich uch die GnosIs und VOT allem die ganzt« (8) Das Ist en unkonventionell-spannen-
aztekische eligion angeboten: Denn die Azteken der /ugang, der die Hoffnung des Autors In
ebten In ständiger, Huchstäblich taglicher Furcht der Tat » eın nistorisch zuverlässiges Panorama der
davor, ass die Sonne NIC wieder auTgeht und damaligen Missionssituation« entstehen asst (9  —

Von den Hekannten 109 riefen der dıtion VOT)SOMIT die etzige Welt, diıe yfunTtte 5S>onne«, WIıe
SIE dieses Zeitalter nannten, untergeht. DDass die Michae! ang! SINd 25 ausgewahlt und UurcCc
Onne jeden 1ag wieder uTging, Konnte 1Ur Fettdruck hervorgehoben worden, erganzt
Urc tagliche Menschenopfer als Nahrung Tur rund Iktıve Schreiben und einIge Mischungen
die Sonne garantıiert werden. VOTlT] beiden), weitgehend egrenzt auf die KOrre-

Aber NIC 1Ur Budahismus Uund Hındulsmus spondenz des Angelsachsen mMıit KO  3 DIie angl-
bleiben unbeachtet, sondern auch Wichtige und sche Iste der 5/ cta deperdita Ist Iso gleichsam
Interessante Aspekte SO Z 3 die rage, WIEe AnT- mıit en artfüullt worden. tlıche Anmerkungen,
schelidend die gegenwartige Krıse UNSEerTEeT| Wealt eider als nNnadnoten 294-329) sollen »Hınwelse
UrC| Umweltzerstörung, Kriege EeiIC durchaus ZUT Scheidung VOlT] historisch Gesichertem und
a1n reeller Tatbestand Uund Keine rellgiOse Wahn- Ungesichert-Spekulativem« geben S
vorstellung (Wwıe tendenzIiOs darstellt, » MI sprudelnder Phantasie Zur trockenen
09) tur die Entstehung und TUr den ErTolg der Quelle« diesem VWVeg ladt seINe
neureligiösen und NIC uletzt esoterischen | eser en Grundlage dieses Experiments ıST die n

Amerika antwickelte wissenschafttliche MethodeBewegungen WAarl. der genere!ll das Wechselver-
altnıs VOT) Krisensituationen und der Vorstellung des >Creative Wrıiting«, die Im Anhang eingehend
VO Untergang der jetzigen Wealt Uund damit VeTr- vorgestellt Ird 274-280) S Ie Ird dort allerdings
bundenen Endzeithoffnungen. Beispiele lerfur alleın Im ereich des Literaturunterrichts ange-
gibt mehr als WIE die nativistischen und wWwan und kaum In der Geschichtswissenschaft,
chiliastischen Bewegungen der Vergangenheit SIE »bislang hestenfalls aın randständiges
und Gegenwart, VOT allem Del 5>0q Naturvoölkern Daserm « ristet (2773 Diese Situation moOchte
Schlielsiic 111US$5 SsIch das Buch als DOopulärwis- LUTTERBACH andern, indem ET yCreatiıve
senschafttliche Darstellung vergleichen lassen MtNG« mMmit diesem Buch eıner »Spielart der
mMIt den Hereits vorliegenden Einführungen, WIe nistorisch-kritischen Methode« erhebt 278 Jo-

dem VOT) asper/F. alentn herausgege- hannes rie: und eter Brown werden als Zeugen
aTlur autfgerufen, ass der Historiker NIC hnehbenen Buch Enazeitfieber (Freiburg ı. Br. 1997

Cohn, Die Sehnsucht ach dem Millennium Phantasie auskomme, die Iu zwischen
(Freiburg Br 998 der dem VOT) D. Zimmerling, eigener Gegenwa und terner Vergangenheilt
Lauter Weltuntergänge. Die Lust der Fndzeit- UuDnerbrucken DEN ist IChtig UnNG uch NIC
stimmung München 1998; das NIC Ur IM Meu. ber dartf Nar deshalb >Quellen« gleichsam
Untertite| den ersten Beltrag Von In arın- arfinden? Denn wird Ja NIC geschildert, VWas
nert Gerade die genannten Beispiele werden n den verlorenen riefen stehen KOonnen,
leider NIC uDertrotTien und der Band Untergangs- vielmenhr ird diese Rekonstruktion Boniftfatius
mythologien Hletet demgegenüber 7Ur ematı direkt n die er gelegt Urc dieses orgehen
nıchts eues werde die »Intensive Auseinandersetzung mMıit
Ulrıke Peters onnn historischen Jexten« geforde und » Verständntis
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tur historisch-kritisches rbeiten« geweckt Ogar NIC| gerade stelgert. Nach den Anmerkungen
die »Bedingtheiten europälsch-heutigen Weaelt- rundet eın Register den Band ab 331-334)

Abschliefßsend SE| erneut nDetont, ass dieseverstehens« würden dadurch Hewusst gemacht
und EIWaSs dick autTgetragen vieles andere >Biographie In Briefen«, die auTgrun der BE-
mehr 280) Muss Nal azu frühmittelalterliche schrankung auf dıe romiIische Korrespondenz

1ICU schreiben? Lassen sıch diese ljele NIC allerdings 1Ur einen Ausschnıitt des | ebens VOT]

auch mMiıt anderen FErzahltechniken erreichen? RBonifatius orasentlieren kann, In Ihren ıven
- S Hesteht namlich durchaus die Gefahr der Texten interessant lesen ıst Uund durchaus
Verwechslung, DE der unbedarftte Benutzer NIC gelungene Rekonstruktionen Dietet DIie N
menr zwischen echtem und rekonstrulertem hleibt allerdings, WIe Mar mıit diesem Experiment
Ronifatiustext unterscheiden wISsSsen. Daruber IM akademıischen Unterricht umgehen soll
nınaus ıst das Buch UrCc seınen Anhang als EÜTZ Padberg Paderborn
wissenschafttliches Werk ausgewlesen. Das ıST

durchaus, ber wWIıe SOIl [T1al) zitierend he-
nutzen? Aus eiınem authentischen rıe lasst sich Müller, Daniela
eicht zıtieren: >»Bonitatius Schrei den aps »Ketzerinnen« -rauen gehen ihren eigenen

( Wiıie aber SOIl eIn ıver Text ıtıert werden? VWeg Vom en und terben
-{Wa >»Boniftfatius konnte ach den Vorstellun- der Katharerinnen IM 15 und Jahrhundert
Yyer) Von | UTTERBACH den aps geschrieben eligion Kultur Verlag UrZDurg 2004, 26567
en »  &K< Kurzum, Grenzen werden verwischt,
und deshalb ISst der Kezensent skeptisch, OD das Mliıt ihrer Studie, die sıch ausdrücklic eIn
Experiment gelungen ıst Hreiteres uDBliıkum ichtet und Iıne ynıcht MUT

[)as el ber NIC wWware misslungen, Fachleuten vorbehaltene »Lesbarkeit<« (48)
enn anregend D die ekture durchaus, zumal erreichen versucht, beabsichtigt KL K den
Hıswellen anachronistische Begriffe Henutzt WeTlr- genannten Ketzerinnen als den In re und ITUS
den Da werden die Karolingischen Hausmeler VOo Glauben Ihrer Kırche abweichenden Frauen
Schattenkönigen« und die SIE umgebenden dll- ihren geschichtlichen 4atz geben und ihre

Schicksale aus der Versenkung der JahrhunderteYel) ySeilschaften« (230) Und Bonitatius S”
treu dem historisch-kritischen Ansatz des y(rea- hervorzunholen. Im Unterschie: hrem männlı-
tive ritiIng« etrei Interne Wunderkritik chen Gegenstuück, den »Ketzern«, die als >ynonym
Wellll er Detaıils VOTlT] Willibalds Bericht VOT) der Tur Querdenker und unabhängige unbe-
Fallung der Donareiche n rag cstellt (55) |)ass queMer Wahrhelten gelten würden, S@| namlıch
Bonitatius sich Tur ıne »»Petrifizierung« des den Frauen, dıe VOT) den kirchlichen und weltlichen
Abendlandes« eingesetzt nhabe, ıst ann doch Iıne Machttragern als Ketzerınnen gebrandmarkt WUT-

A{IWas merkwürdige )Versteinerung« (268) Jele den, das Ihnen gebührende (kirchen-)historische
der Bonitatius n die er gelegten Rrietfe sind Interesse bislang gröfstenteils versagt geblieben.
gewissermalsen doppelt fiktiv DZW. doppelbOdIg. Dem wil| die Autorın mMıit der vorliegenden Studie
rstens Schrei en moderner UTOT, Was [al S@I- dezidiert entgegenwirken, WODE| SIE sich die

aC der Ketzerinnen insotfern Igen MacCelr Meinung ach IM Frühmittelalter geschrieben
en konnte, UNG zweıtens ırd das abge- z die RBetroffenheit ber dıe geschilderten
aSssT, ass Z\WäaT der aps angesprochen wird, der organge NIC ausgeklammert Uund objektivie:

werden soll (15) Fur hre Untersuchung zieeigentliche Adressat jedoch der mMmoderne eser ST
Denn ainschliefslich VOT)] Abbildungen und Karten MULLER Ine jelzah!l VOlT] Textquellen heran,
werden In diesen übrigens zuwellen überlangen el MNUur wenIıIge Zeugnisse dUus$s Kkatharischer eder,
riefen (teilweise die zehn Druckseiten) Inge wWeIıt mehr Jedoch aus der er ihrer Gegner und
erklärt, die den Papsten der ersten Haltfte des erfolger sStammen er dem anti-katharischen

Jahrhunderts wohlvertra Schrifttum, das auf der theologischen Reflexi-
onsebene die katharische re zurückzuweisenDer Anhang oringt neben einer Zeittaftfel einen

Konzisen SSaY ber yBonitatius Fın ewegtes versucht, sind hauptsachlich Dokumente der
en In bewegungsloser Zeit?< 264-273) und e1n Inquisition, denen die Autorin Ine grolse Zahl

VOT) wertvollen InfTormationen ber das en und| iteraturverzeichntis 281-291). essen Angaben
sind leider NIC| ımmer zuverläassig mal wird die den Glauben der atharer und Katharerinnen

verdanken hat (4  —Z Allerdings raumt MULLER eIn,Erstauflage NIC genannt, mal Neuauflagen NIC
erwahnt: Reihentitel eıls angefuüuhrt, eils NIC ass diese Quellengruppe vielfachen stilistischen
Itel Tfalsch zitiert; Vornamen verandert [Dickerhof und nhaltlichen Eingriffen und Auslassungen
el Harald, NIC Hans; Halbertsma Herrius, ausgesetzt YEVWESENN sel, ass VOT] sStar'! De-
NIC erre| und Nachnamen falsch geschrieben reinigten Zeugenaussagen qUS$'  en werden
Johannek anstelle VOT) richtig onane Was MuUSsSe (4A271) Im eZu auf die | ebenstorm

einer mMiıt der Gelsttauftfe, dem Consolamentum,das Vertrauen In den wissenschaftlichen Apparat
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